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Ja, es tut sich auch in Wan-gern wieder
etwas. Obwohl allen noch die Aktivitä-
ten der Familie Feiler der Ferienresi-
denz Steinhagen noch in guter und wa-
cher Erinnerung sind, ist schon wieder
frohe Kunde aus dem kleinen Dorf zwi-
schen Kirchdorf und Timmendorf zu
vernehmen. Nicht zu ver-gesseu ist. dalS

aus einem herunter-eekomr.nenen Guts-
haus vor Jahren unter viel Mühen eine
Pension erster Güte entstand.

Und nun soll aller Voraussicht nach zu
Beginn der Saison 1999 im Gutspark
der Ferienresidenz Steinhagen das
Wirtshaus Steinhagen seine Pforten
öffnen.
Am 5. Januar war Baubeginn für das
Parkrestaurant, das über 30 Sitzplätze
und 25 Tenassenplätze verfügen wird.
Zwei Giebelfassaden, die eine zur Lan-
desstraße Kirchdorffiimmendorf und
die andere in den Gutspark gerichtet.
vermitteln dann den Gästen Helli-ekeit

und vor allem Naturnähe. Rotes Ziegel-
dach und hellblaue Putzfassaden pas-
sen sich dem Gutshaus an. Durch die
direkte Wegeführung zur Landesstraße
und den Zugang über den Gutspark er-
reichen alle Gäste künfti-s bequem das

..Wirtshaus Steinha-sen". Es werden
ausreichend PKW-Stellplätze r-urd Fahr-
ladständer zur Verfiigung stehen.

Das ,.Wirtshaus Steinl-ra-een" wird
ganzjährig und ohne Ruhetag geöffnet
sein. Auf der Speisekarte werden neben
regionalen Gerichten vorwie-eend Spei-
sen der leichten Küche an-eeboten. Das
zur Tradition gewordene ,,Kaffee- &
Kuchen-Angebot" wird im Wirtshaus
weiter-eeführt.

Der künftige Betreiber des Wirtshau-
ses. der junge Torsten Feiler. tieut sich
schon heute darauf. zu alleu Jahreszei-
ten die Poeler und Urlauber in -east-
licher Atmosphäre zu bewirten. Schau-
en wir mal.
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Die Dttrstcllttrtg des Httuses ist eitt Acluarell cles Pocler Kuttsnttalct's.loucltint Ro-al.

Mit Pauken
und Trompeten
ins neue Jahre
Der Mensch schuf
sich vor nun fast
zweitausend Jah-
ren eine Zeitrech-
nung; sprich Ka-
lender. Was hei-
ßen soll. daß er
innerhalb dieser "WP 3.i'
irnmensen Zeitspanne stets damit beschäf-
tigt war, die Jahreswechsel würdig zu bege-
hen. Wie man dieses Ereignis weit vor uns
feierte, soll nicht betrachtet werden. Nur
eines ist gewiß, so bedeutungslos wie ein
Jahreswechsel auch im Leben eigentlich
ist, steht er heute zu den verursachten
Kosten in keinem guten Verhältnis.
Krankenbehandlungen, wohl ungewollte
Brandstiftungen und sechs Millionen DM
für Feuerwerkskörper sind die Bilanz ei-
ner solchen Jubelfeier. Einige abgefüllte
..Hans-Harlekine" waren auch dieses Mal
allen Ernstes wieder davon überzeugt, daß
das Jahr nur dann gut wird, wenn es laut,
polternd und kostenintensiv empfangen
wird. Da wird dann auch nicht halt davor
gemacht, bis in die frühen Morgenstunden
alten und kranken Leuten das Leben zur
Hölle zu machen und gar Schäden an de-
ren Häusern anzurichten. Und sie sehen
dann am Tag darauf gleichgültig über das
haalsträubende Bild aufden Straßen hin-
weg. ohne sich um die Beseitigung des
Unrats zu kümmem.
Apropos kostenintensiv. Da fallen einem
doch gleich die Sparmaßnahmen in den
Krankenhäusern und bei der Altenbe-
tleung ein.

Na, dann Prosit Neujahr. Jürgen Pump
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LEHRGANG ZUM FISCHEREI-SCHEIN

;*ry,,-, Am 19. Februar 1999 beginnt in Kirch-
&e<_e dorf wieder an zwei Wochenenden ein'K Kurs für' den Fischelei-Schein. Anmel-

\I dungen erbittet Bri,eitte Nagel, Finkenwe_e 2.
23999 Kirchdorf. schriftl ich.

Weitere Auskünfie täglich von 07.00 bis 09.00 Uhr
unter Tel. 03842512057 2.

NATÜRLICH NICHT
In.der Januaraus-eabe wurde versehentlich im Artikel
,,Uber das Halten von Hunden ir.r.r Freien" eine thlsche

Unterschrift veröffentlicht. Natürlich hat der Inhalt dieses Textes
nichts mit der Polizei zu tun. Die Infonnation kam aus dem
Ordnungsbereich derGemeindeverwaltung Insel Poel. Richtig rnLrß

es heilSen :,,Gruschwitz/Ordnungsbereich".
Wir bitten dies zu entschuldigen.

BAUVORHABEN DES ZWECKVERBANDES AUF POEL
Ft.ir das Jahr 1999 sollen fol-cende Baurnaßnahrnen verwirkliclit
werden:

- Bau der Kläranla_te mit einem Wertumfang vorr 6.3 Millionen DM.

- Resterschließung von Abwasseranlagen
. Kickelbergstraße
. Neue Straße
. Fischerstraße
. Finkenweg
. Brunnenstraße
. Mittelstraße

sowie in den Ortschaften Niendorf und Malchow.
Insgesamt ist eine Investitionssuffrme von 8.4 Millionen DM zu
erwarten.

FERNWARME
Vorgesehen sind für das Jahr 1999 Werterhaltun-9smaßnahmen an
den Fernwünneanla-een in Kirchdorf.

DORFERNEUERUNG
An-r 20. Januar 1999 fand die Vorstandssitzun-9 der Teilnehrnerge-
se I I schafi des Bodenordn un-gsverfahren s statt.
Gegenstand dieser Beratung waren die vorgesehenen N4aßnahr.nen
für das Jahr 1999.
Nähere Inlbnnationen in den kornmenden Ausgaben.

NATURLEHRPFAD
E,ine ArbeitsbeschatTungsrr.raßnahrne (AB M ) s ieht die Veru'irkl i-
clrung eines Natullehryfirdes durch das Reetnioor arn Schwarzer.r
Busch vor. Acht bis zehn arbeitslose Jr-rgenclliche und ein Betreuer
sollen das Projekt durchführen.
Hierbei werden Naturbaustofl-e i.vie geschreddertes Holz und aucl.r

See-qras Verwendun-e finden.
Zum Projekt gehören auch Schautafeln. die iiber Poeler Fauna und
Flora infolrnielen sollen.

VORGESTELLT
Vorgestellt wurde in der öffentlichen Gerneindevertletelsitzung arn
2-5. Januar 1999 das Projekt Radweg Vorwerk-Gollwitz. Die ge-
plante Summe hierfür beläuft sich ar-rf ca. 700.000,- DM. Die
Verwaltun-q der Gerneinde Insel Poel hofft nun auf Fördennittel.
Der künftige asphaltierte Weg wird links der Straße von Vorwerk
nerch Gollwitz entlang geführt und endet arn Parkplatz in Gollwitz.

NEU BESETZT
Ner-r besetzt wird die Stelle des Kämmerers in derGemeindeverwal-
tung Insel Poel. Wie aus der Gemeindeverwaltung zu erfahren war,
soll die Personalfiage bis zurn l. Februar 1999 entschieden sein.
Das ,,Poeler Inselblatt" wird berichten.

öö00 Inselrundblick öööö
BUSWARTEHAUSCHEN
Von Mitte Januar bis Mitte März 1999 sollen alle neuen Buswarte-
häuschen auf der Insel ar-rfgestellt sein.

Von den veranschla-eten 74.000.- DM sind 90 Prozent durch
Fördenn ittel ab,eedeckt.

Folgende Orte sind in Erwäguns sezogen:
Fährdof ( I ). Malchow Hof und Dort (2). Vorwerk ( I ), Tirrmendorli
Dof (1), Möwenweg (l) (ist bereits aufgestellt)

VORSTELLUNGEN
Es gibt Vorstellun-een der Gemeindevertreter, in Kirchdorf neue
Parkplätze zu schaffen. So sollen zurn Beispiel anstelle des Ful3ri'e-
ges entlan-e der Schule in der Straße der Jugend Parkfliichen
entstehen.
Auch ftir das Wol.rn-sebiet Hackelbelg (zu'ischen den Blöcken ) ist
cliese Nlafinahme an-eedacht.

Als Material könnten die aufgenornnrenen Pflastersteine von cler

Stral]e zuni Schwarzen Busch Verwendtur-g finden.

ABFUHRTERMINE FÜR HAUSMÜLT- IUN' POEL
Die MecklenbLrrgiscl.re SERO-Recyclin-s GrnbH gibt nochmals die
Abfuhrterrnir.re fi.ir den Hausmi-ill irr.r Jahr 1999 bekannt.
Gerneinde lnsel Poel

Kirchdorf: wöchentlich. Dienstag

I4tü-ci_e. Dienstag. gerade Kalenderwochen ab I2.0I..26.0I. Lrsri.

28tä-sig 05.0 1 ..02.02.. 02.03.. 30.03.. 21 .04.. 25.05..22.06.. t0.07..
17.08.. l.+.09.. r2. r0.. 09. t t.. 07.12.
In Brandenhlrsen. Fährdorf. Gollwitz. Kaltenhof. Malchor,". NeLr-

hof. Niendorf. Oertzenhof. Schwirrzer Busch. Seedorf, Timrnen-
dorf. Vorwerk, Wan-eern. Weitendorf:
I -+ t Zi-s i g. D i en s ta-e. u n gerade K a I e n de rwoc he n

lSr.igi_s 05.01.. 02.02..02.03.. -10.0i.. 21 .04.,2-5.0-5., 22.06..20.(\7 ..

17.08.. H.09.. 12. 10.. 09.1 1.. 07. r2.

KLEINE AUSSTELLUNG .,SCHMUCKBUCHSTABEN"
Die Wahlptlichtgruppe ,.Kurrst uncl Gestaltuns" Klasse R 9/10
stellt im l\'lonat Februar in der Sparkasse Kirchdorf Arbeiten äus

den.r Unten'icht,,Schnruckbuchstaben" r,or.

Schüler. die besondels hervorrasende Arbeiten angef'ertigt haben:

Christian Rohleclel R 10. Tina Waack R 10. Felix Boberlin R 9b r-rnd

Julia Schöck R 10.

UNSER (;ARTENTIP

C lcrtrtottt

Willkomnren im neuen Gartenjahr'. an das jeder Gürtner so seine
Wiinsche fiir erfblgreiches Gilrtnern stellt. Dafür gilt es Volbelei-
tun,sen zu trefl'en. Soll die Obsternte -cut 

ausfallen, so ist Baurripfle-
ge angesa-st. Neben scharfern Welkzeug sollte auch cler Blick ins
Fachbuch. der Rat beirn Faclrniann eine Voraussetzurlg 1,sr deni
ersten Schnitt sein. DerObstbaumschnitt sollzu üppiees Wachstun.r
eir.rdärnrnen. kranke Triebe beseitigen und verji-ingen.

Ar-rf keinen Fall sollte ein Raclikalschnitt den Baurn unter StrelSbe-
dingungen setzen ur.rd sein vorzeitiges Enc'le einliiuten. Es sollten
imrner ausreichend knospentlaeende Aste vorhanden sein, damit
der Baur.r.r Blätter bilden und assimilieren kann. Nur ein blühender
Baurn kann Früchte tragen. deshalb -eenü_send Fruchtholz belasser.r.

Dr. Helgarcl Neuhauer

HOBBY-MESSE IM HEIMATMUSEUM
Vorn 6. März bis zum2l. April 1999 haben alle Poeler die Gelegen-
heit Arbeiten und Ergebnisse ihrer Freizeitbeschätiigung zu präsen-
tieren. Bitte ab der.n 15. Februar 1999 bis zum l. April zwecks
Absprache bei Frau Annernarie Röpcke im Heimatrnuseum
rnelden :Tel. 038425 1201 32.

Die Art des Hobbys spielt dabei keine Rolle; es ist alles gefragt.
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BIBLIOTHEK AKTUELL
Das war das Jahr 1998:

-538 Leser (1991: 528 Leser) waren angemeldet. 15190 Bücher,
MC's, CD's und Videos wurden aus-eeliehen. Ge-eenüber dem Jahr
1997 waren das ,56 Entleihungen weniger, was aber auf die Schlie-
ßungszeit, bedingt'durch den Umzug, zurückzufiihren ist.
l0 Veranstaltungen, Lesungen, Biblothekseinfühlungen rnit einer
Beteili,eung von 353 Kindem und Ju-eendlichen wurden durch_ee-
führt. -520 Neuzugänge wurden Lrnseren Lesern zur Vedügung ge-
stellt. Davon waren ca. 50 Bücher und Musikkassetten Schenkungen
von unseren Lesem. Damit wir den -eroßen Leserbedart besser
abdecken können. wurden aus derKreisbibliothek Grevesmühlen zur
zeitweiligen Bestar.rdsergänzung 450 Bücher zusätzlich gelrolt.
Für das Jahr 1999 sind zwei Lesun-een -eeplant. hn März mit der
Autorin Annelies Schwarz aus Bremen für Kinder und JLr-eendliche.
hn Juni eine Lesun-e für Erwachsene.

REITPFERD SCHWER VERLETZT

Clüstel Miekut

Am 23. Januar 1999 kam es in Seedorf zu einer.r.r Unfäll. bei dem ein
Reitpt'erd schwer verletzt wurde. Zwei Reiter bewe-sten sich mit
ihren Tieren beiderseits der Fahlbahn. als zwischen ihnen ein Poeler
Opelhindurchfuhr. Hierbei scher.rte eines del Pt-erde, so dal3 es in der
weiteren Folge zum Zusarnr.uenstoß kan.r. Am Auto entstand ein
Sachschaden von etwa 4.000.- DM.

TOTER IM KALTENHOFER BUNGALOW
E,in Poelel Bür,eer fand in einem Bungalow die Leiche eines
Mannes aus den alten Bundesländern. Die Ursache des Todes war
bis Redaktionsschluß nicht geklärt. Sichtbare Verletzun-uen i.r'ies

der Tote nicht auf.

REITHALLE TIMMENDORF
Am Sonnabend, dem 13. Februar 1999, ist großer Karnevalstanz
(möglichst im Kostüm) in der Reithallengaststätte.
Platzreservierung bitte unter Telefon 2 07 60oder 0l 7 I ll 13 12 80.
Fahrzeug für die Rückfahrt steht bereit.

RICHTFEST DER BACKEREI THOMASSEK
Erst vor kulzem war der erste Spatenstich für die künfti_ee Backfi-
liale rnit Kaffee in Tirnmendorf. Und bereits am 26. Januar feierte
trotz des Winters der Bauherr das Richtf-est. Voraussichtlicl.re
Eröffhung wird im Monat Mai 1999 sein. Das Poeler Inselblatt wird
berichten.

ERNEUT AUSSTELLUNG DES MALZIRKELS
Schon zur Tradition wurde der Malzirkel der Volkshochschule
Wismar auf der Insel Poel. Unter der Anleitung des Poelel Kunst-
rnalers Joachirn Rozal entstanden wieder neue ansehenswerte
Kunstwerke von Laiennralerr.r. die nur.r bereits zunr dritten Mal irl
Heimatrnuseum der Insel aussestellt sind.

Brigitte Nagel (2. y. t'.) u'[ircligte diese Atrsstellung nit einet'kleinen
Ansprache uncl v'iinsc'hte clem Kihstlet' .loathint Ro:al viel Et'folg
mit clett Arbeiten seitter Ktu'steilnehnrcr. Das Organiscrtorische
clieserVeranstctltun,q la,q itt clett Htittclett cler Museuntsmitarbeitarin

ffi
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/ _.., \ ', -,)-, kannte Täter am Schwar'-
,,,//,,:,/;\ rt. zen Busch aus einem
''- 1 \ t-;? Bungalow eine Gas-\//
. n, / heiztherme entwendet.

/ Y),' ' Der Schaden beläuft sich
tt'l ' aul etwa 5.000,- DM.i-< .- _ .\ä-, '-

. Arn 21.12.1998 karn es in Oertzenhof, Strandstra-
ße, zu einem Verkehrsunfall zwischen einem PKW

/:' ,t

.a''
1t/ \,

- E:__

und einem LKW. Der LKW beachtete beirn Vorbeifahren an einem
anderen LKW nicht den entgegenkomr.nenden PKW, so daß es zurn
Zusammenstoß beider Fahrzeuge karn.
Der Sachschaden beträgt ca. 3.000,- DM.
. Irr.r Zeitraum vorn 24.12. bis zum 28.12.1998 wurde in Tirnmen-
dorf ein Zigarettenautoürat von unbekannten Tätem aufgebrochen.
Hierbei eutstand ein Sachschaden in Höhe von 3.356.- DM.
' Arn 4. Januar 1999 kam es zwischen Niendorf und Kirchdorf zu
einem Verkehrsunfallzwischen einem PKW und einem Hund. Das
Tier wurde vom Fahrzeug erfaßt, als es plötzlich auf die Fahrbahn
lief. Der Sachschaden beträ-et etwa 2.500,- DM.
. Am l7. Januar 1999 wurde -eegen 03.00 Uhr durch Beamte der
Poeler Polizeidienststelle ein PKW-Fahrer gestellt, der sein Fahr'-
zeug unter Einf'luß von Alkohol führte. Der durch-eeführte Atemal-
koholtest ergab einen Wert von 1.03 Prornille.
. Am 17. Januar 1999 karn es -qegen 23.55 Uhr in Kirchdorf zu
einem unbefugten Gebrauch einer Schußwaffe.
Hierbei wurde ein Schuß aus einem Schrotgewehr abgegeben. Der
Täter führte keine Wafl-enbesitzkarte bei sich und stand unter
erhebl ichem Alkoholeinfl uß,

Aufgrund des sofbrtigen Eingreifens von Polizeibeamten konnte
die Waft-e beschlagnahmt und der Täter vorläufig festgenommen
u elden. Der Täter stammt nicht von der Insel Poel.
Verletzt wurde niemand. Die E,rmittlun_een übernal.rm die Krimi-
nalpolizei' Dat'idl p oli:einteister

Nachtrag
Leitstelle für Landkreis und Hansestadt Wismar

In einem Schreiben des Ordnungsamtes des Landkreises Nord-
westmecklenbur-e heil3t es:

..Der Landkreis Nordwestmecklenburg und die Hansestadt Wismar
werden zukünfii-e zur Erfüllung der aus dem Blandschutz-eesetz.
dem Katastrophenschutz-eesetz und dern Rettungsdienstgesetz er-
wachsenden Auf-eaben eine Leitstelle für beide Gebietskörper-
schatien betreiben.
Die gemeinsame integrierte Leitstelle rnit Sitz in der Hansestadt
Wisrnar. Frische Grube 13. wird am 5. Januar 1999 ihre Arbeit
aufnehmen.
Die Leitstelle Wisrnar ist zu erreichen unter der Telefonnummer:

03A4l/46lOO und Fax O3841/211745
Die Anmelduns von Krankentransporten erfol-et ebenfalls ab
0-5.01 . 1999 tiber die Telefbnnumrner:

o3a4t/282324
Die Kreisleitstelle in Grevesn.rühlen stellt am 05.01.1999 ihre
Tätigkeit ein. Sornit werden die bisherigen Ruf-und Faxnurnmern
un-uültig.

Hund zugelaufen
Schwarzer Mischlings-Rüde am 18. Januar 1999 zugelaufen. Der
Hund ist etwa 40 cm grofJ und trägt als besonderes Kennzeichen auf
der Brust einen weißen Fleck. Nachf}a-een bitte beim Bauhof in
Kaltenhol'.
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är plattdffit .i.il [ind'n
De Spälmannst0Ch - von Hqns-Heinrich Küht -

Dat wier so üm nägenteihnhunnertachtundörtig.

Dei letzte Schaulstunn ftir dissen Da-e bi uns'n Köster wier binah tau
Enn un wi wiern bannig verbaast, as de Köster dei Dierns nah Hus
schicken ded un wi Bengels rnüßten bi ern in'ne Klass sitten blieben.
Jeder dacht nu noch fix nah. wat dit woll bedi.iden künn un wat hei
woll utfiäten harr. So'n ganz rein Gewiiten harrn dei weni-esten von
uns - filan kar.rn woll seggen. keinein nich. Dat 

-eün_{ 
dunn oewer

bZitel aff as wi uns dat dacht harrn. Hei veltellte uns witt von Kultur
up'n Dörp un wie schön dat doch sien klinn. wenn Peul 'nen

Spälmannstoch mit Trummel, Piepen un Becken ur.r 'u'ör'an 'r.r

Tambounnajur hün'. Dei könn denn bi Ünrtöch un anne paf3liche
Gelä-eenheiten schön Mr-rsik rnaken. Hei harr sick uk all r,i'eck

utkiiken, dei Musik maken säll'n. Ut uns Klass ein poor un den'n
Rest ut dei achte Klass. Alle Marrn tauhop wiern wi woll an dei tu iilf
Mann hoch. clei hei fijr clei Musikantenlopbalrn vörseihn harr. Ein
wür Tarrbourma.jLrr. twei söllten trunrmeln, eitr clei Becken haugen.
Lrn clei Rest wier n'rit dei Querfliiuten taugans'it. Tr,r,eitnal in'nc
Woch rri.if.Jten wi nah't Medclagiiten in sien SchaLrl anclarrzen. Ir.r'ne
ierste Stunn bestinrmte hei. wer wat taLl spiilen harr. LIn ciei Instrr-r-
nrente hett hei uns uk -'rliek -giiben. Un wi söllten Lrrnlich dormit
iirngahn un kein Diimmti"ich r.nit make n. Dat harr vril Geld kost - siid
hei uk noch. Un clenn briichte hei uns dat Musikntaken bi. Mit dei
TrLrmrnler'-{ün-c't.ie noch einfach. Deimi.ifiten liern. rlie clat Kaltf'ell
up dei Trunrrlel spannt wiil un wi dei Truntntelstöck tar-r berviigen
wiem. Un clenn i"ir-nrner..tefLnltenlnt. tenlnrterurr". iinrrnc-r \\,at clat

Tiichs hollen wull. Ierst jecler kjr sick allcin. un denn tauhop. Dei
Beckenspiilel liertc fix. wie ntit dei Me ssingtijllcr lirtrtaLrsahn wier'.
Mit clei FliiLrter u,ie r"t all leeger. Wi tuiilJten icrst clei Tonlcllcr ru1.r

un runner pieperr. Un clenrr keunr rlei sclieune I\'larsch ..Lippcdet-
nrold eine wunclerschöne Stadt. clarirrncn ein Solclat...". Dlt t ier 1'ör'

runs nich so ganz cinfach tau rtraken. So'nc FlriLrt hett ulintlich 'n

Hupen Löcker. clci nrit clei Finger von beicl Hrinn tauholl'u ri alclerr
ruiiißtcn. Un bijcclen Tou volt clei Tonle rrcl ntLi{.ite clei e in orrer-anner
Finger von't Lock nanrcn warden.

Nr"r wi.il.lten wi oeu,er nrit clci Noten Lrk noch nich so lccltt Bcscheicl.
Dei kiimen ielst in'ne achte Klass ati dci Reih-s. Oener dei Kiiste-r'
wüßt sick Lrn uns tau helpen. Jccles Lock in'ne Fliiut krei-s 'ne Tahl
r-rn wi ntüliten Llns up'n Blatt Papier clen'n Text Siilri fiir Siilw
Lrpschrieben. Oewer iede Siilu' wiir 'ne Nut.r.rr.ner schriiben. clei
von'rr Köster anseggt wlir. So uiil3ten r.",i nu 

-ear"rz 
geuaLl. uecken

Fin-qer wi bi wecke Si-ilw von't Lock nähmen rnüfiten. Un wenn u i

dat denn richtig makt harrn. wier uk dei richti-te Ton tau rechten
Tied tau hürn.

Näben clei Ünnerrichtsstunn bi'n Köster hernm wi uk nich vtil tau
Hus euwt. In'ne nächst Stunn bi eur wür vörspült, jeder vör sick. Dat
gün-e solan-e. bet wi ,.Lippedetmold" f'ein piepen künnten. Tar-rletzt
denn alle Mann tauhop. Dei Tambounna.jur -ueiw mit sienen bunten
Stab den'n Takt an. Wi hewt wie dullwe-c spiilt. Wenn't velkiehrt
wier. -9ün-9't von vörn los. Un dat so lang. bet sick dat l.ralu'suiigs
gaud anhi-ilen ded. Dat hett rnlinni-g ein von Lurs r"rk 'n Drr"rpperr Su eit
kost. Dat Repertoire wür rnit dei Tied noch dörch .,Mrirkische
Heide...". ,,mr-rf.l ich denn..." un anner Stücken Lrtwied't. Un clolrnit
dei Genreinde uk wat von urrs Ki"inste atkreich. u'ie Ornbier'. Iersten
Mai.r-rn annerGeliigenheiten. hewt wi taLrsamen r.nit anner KapeIl'rr
bi L'nrtöch urr Platzkor.rzerte ünrnrer diicht trumnrelt, piept Lrrr

Becke'n haugt. Vril clisse. för'uns J unss grote Festlichkeiten. nt til;iterr
uiurts..Suiilkennc'ster" iln Hemclen un Blusen anrreihden. \\ienrr
r.rns l\'luclcicls dlrt nich nrakt halrn. hcmrn wi uns dei Din-gersL-!ren-
sieclig anprtint - u ier clenn uk gliek taLr seihn. Un so sünd r.r.i tle nn
clörch dei Strateu von Kirchdörp trcckt: Vr)r'weg clei Titmboulnra.jur.
denn dei Fliiuter r-rn dorachter clei Trunrmler un dei Becke nspiile r'.

Sekcr hett sick clei ein on'c-r'anner nral verpiept orrer vertnrr.nnrelt.
rloch clat spiilte lör'Lrns kcin grote Rull. Wi harrrr i.immer gloten Splß
bi't MLrsiknruke rr un uns Kiistcl n,ier nrit sick rrn dei Welt tlrrrf liiden.

Urt stt ltt'tt lut Ut.tcilut
It t't kt'tt tlt'tlt'tt.

.rt'tttr ttibi't Mu.siktuukut tlörch tlttt Dt)rlt

Bauunternehmen Martin Plath
23999 Timmendorf 8, Insel Poel

Tef . 03 84 2512 05 46
Funktel. 017213 80 46 23
Fax 03 84 2512 09 73

- massive Bauweise

- Rohbau

- Verblendmauerwerk

- sch I üsselfertiges Bauen

Z. B. DIESES LANDHAUS
- 125 m2Wohnfläche nach DIN

- in verschiedenen Varianten

ab 239.800,- DM
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Erfreulich
Endlich nun erhielt die Verwaltung der Gerrreinde Insel Poel einen
Termin vorn Landgericht Schwerin int Rechtsstreit ,.Gemeinde
Insel Poel_ee-een Fürmetz u.a." (,,Das Poeler Inselblatt berichtete";.
Das Lar.rdgericht hat in der Sache einen Verhandlungsten.nin an.r

9. Februal 1999 anberaumt. In dieser Verhandlun-e geht es unt die
Löschun-e der Vorauflassun-e fürden Verkauf des Grundstiickes
zwisclren dent Betreiber der Kr"rrklinik und der Genteinde Insel
Poel. Vor-gesehen war int Vertra-s, das eheruali,ge FDGB-Heint ant
Schwarzen Busch ur.nzubauen ur.rd zu erweitern. Der Rechtsstreit
soll ar.n 9. Febrr"rar 1999 entschieden werden. I.p

Kokelei oder?
Zu einertr Brand karn es hin-
ter dem ehemali-een Postf'eri-
enheim arn Markt in Kirch-
dorf Ende des vergangener.r
Jahles. Ein kleines. un-se-
nutztes \\' i rtschatis gel-riiude

brallnte in den frtihen Alrencl-
stunden vollkortrrtren aLls.

Del Freiwilli-een Feuelu eltr
blieb vor Ort nur der Scltutz

Poclcr Fctterweltrlcutc int Einsut:. angrenzender GebiiLrde.

Wie es zu dieser.n Bland kommen kolltte. wal nicht zu erfahlen.
Verrlutet wird. dafi fhhrliissiger Untgarr g rtrit Feuerwerkskörpern
das Feuer ausgelöst haben soll.

= meld werGäwmem?

\(/ir bieten Schülerinnen und Schülern im

. Sommer 6Ferienjobs in der ,,Seekiste":

Timmendorf lPoel

Term i nabsprache unter 20959

B E ST AT T U,ryGSI.ryS T IT U T

ERD -, F EU ER UND URNEN-S' EBEST ATTU N G EN

UBERFUHRUNGEN IM IN- UND AUSLAND

ERLED I C IJ N G D ER F O RM ÄLIT ÄT EN

B ESTATT U N GS.V O RSO RG E.REGELU N G EN

Schweriner Straße 23 '23970 Wismar
Tel-efon (0 38 41) 7632 43,+,76 3A gt

Telefon nachts/TVochenende (0 38 4 t ) 76 32 43
geschaff-en ist. Anne-Marie Röpcke

Anwohnerparkkarten
verlieren Gültigkeit

Hiernrit verlieren nlle von der amtsfreien Gemeinde Insel Poel
aus_teteilten Anwohnerparkkarten für die Bereiche Gollwitz.
Schwarzer Busch. Tin.rrnendorf und mit YZ 250 gesperrten We-ee
rnit WirkLrng vom 28.02. 1999 ihre Gülti-ekeit.
Alle Fischer. die in den oben -eenannten Bereichen ihre Fahrzeuge
im öff'entlichen Verkehrsrauur parken müssen, haben unter An_eabe
des Kfz-Ker.urzeichens und Namen des Halters/Fahrers eine Aus-
nahrregenehrr.rigung bein'r Ordnun-esbereich der amtsfl'eien Ge-
nreinde Insel Poel bis zurn 10.02.1999 zu beantragen.

A u sn ahr.n e 
-ee 

n e h m i 
-9 

u n 
-ele 

tr f i.i r den d i rekten K ai - B e re i c h i m Hafe r.r

Timrnendorf werden uicht erteilt. Anträge, die nach denr
10.02. 1999 eingehen, körrnen nicht rnehr bearbeitet werden.

Wa lt I s I B iir ga rnta i ste r

Was ist schlimvner?
De,'Jrtgend r.,i'^d ..l+ d.n Vo,^u,.r,nf q",-ochf,

sieqla.,be,do[-16|;.We-ltr,,ritihl.e,rsi.r,,rfa,rge.
ÄL,eu'dcrs Älte-u gl,rr'['t ',rocl,r 

öt]e.,^, :

dcrp nri* ih,n.., "-li. \4)elt .r.,tlrö,"e.
Wcrs ist schli,r"r .,^?

::::::::::.:=:: 
Friedricl lebb,rlrl : .,:::::::::::,= 

-

Nixe

Eitrc Arbcit tlcs Kürtstlcrs Kut'l Witltcrt ttus
Hcidekalctr.

Diese kunsthancl-
werkliche Arbeit ist
im April/Mai 1998
entstanden. steht
seit einigen Wo-
chen ar.t't Fischer-
boot auf dern Mu-
seumsgelände in
Kirchdolf uncl ist
1.6-5 Meter groß.
Volher hatte sie zur'
Freude del Güste
im Galten der Feri-
enresidenz Stein-
ha-een in Wangern
Station -9emacht.
Kennel des Kunst-
handwerks haben
schon in der kur-
zen Zeit diese Ar'-
beit mit ..sehr gut"
bezeichnet. E,iner
meinte: ,,Da hat die

Seele des Künstlers mitgewirkt!" Zur Entstehr-rng: Es sollte fi.ir die
Eröffnung eines Kunstltandwerkerladens eine Figur zum Therla
.,Nixe" entstehen. Fi.ir den Künstler Karl Wichary aus Heidekaten
war dies eine Helausforderung, sich mit denr Therna zu beschäfti-
gen und auseinanderzusetzen. Besonders interessant ist es immer'
wieder für ihn, Dinge zu gestalten. Er entwarf Skizzen und besah
sich Holz, bis eines Tages diese Nixe Folmen annahm. Sie wurde
aus einem Stück gef'erti_qt. Die Flossen der Sagengestalt sind prak-
tiscl.r ein Seitenast, der in natürlicher Form gewachsen ist. Das Holz
ist selbstverständlich unbehandelt.

Nun sucht diese Nixe ein echtes zu Hause. Leider kann das Muse-
urn sie nicht bezahlen, obwohl sie für das Museumsgelände wie
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Satzung der amtsfreien Gemeinde Insel Poel über die Erhebung von Verwaltungsgebühren
Vom 10. März 1998

nehnren bctriftt oder es sich nicl.tt utl eine
lreantragte sonstige Tlitigkeit inr Sinne des N I

Ahs. .l Satz I aLrf dem Gebiet der Bauleitpll-
nung. des Kultur-. Tief- uncl Hochbaus han-
cle lt.

2. clie Bundeslepublik Dcutschlanrl uncl clie ancle-

ren Lünder. soweit Gegense iti-ukeit geu'lihrlei-
stel ist-

3. die Kilchen Lrnci Religionsgemeiirschaflen des

ötfentlichen Rechts. soweit clie Veru'altung
unnrittelbar der Durchfiihrung kirchlrcher
Zwecke ini Sinne cles g 5'1 det Abgabeorclnung
dient.

( I ) M iincll iche Au sk iintle sincl gebtihrentiei.

"s 
5 Auslagen

( I ) Sind hei cler Vorbeleitung ocler cler Vonrahrle
einer Velsaltungstiitigkcit besonclere Auslirgen
notu,endi-c. so htt clel Geblihr!'nschul(LrL'r sie ohnc
Rticksicht dar-auf. ob cinc Gchiihr ru entricl'rten ist.
ru erstatten.

(2) Als Auslagen gelten insbesontlere:

l. Postgebiihren ftir Zustellunsen untl \rchnah-
rnen sowie fiil die Ladung von Zeugcrr untl
Sachverstiincligen: ellblgt die Zustellung durch
Bcdicnstete der Bch(ircle. so uerclen die l'iir clie

ZLrstellungen dLrlch die Post nrit Zustellungsur-
kunden entstelrcnclen Postgebiilrren erhoben.

l. Gebtihren l'iir Felngespniche. Teleirx uncl Tc-
lcgralengebiihren.

-i. bci Dicnstgeschlil'ten enlsteherttle Reisekosten.

J. ZeLrgen-. Dohletscher- und Sachr erstrinrligcn-
gcbiih rt'n.

5. Betriige. ciie ancleren Behünlen otler Pctsoltcrt
fiir ihlc' Tliti-qkeit zLr zuhlen sincl.

6. Ko\t!'n der Veru lhruns ocler Beörclerung r on
Sitchen.

7. Kosten ijfttntlicher Bekanntnrachullg.

g 6 Kostengläubiger
( I ) \\'cr zu einer Verwaltungstiitigkeit Anlaß gegeben

hut otler' \\ c-r die Kostcn tlurch einc uusdriickliche
Erk[irLrng Libernonrrlen lrlt. ist zur Zahluns der'

Kosten r erptlichtet.
{2)Kostertpflichtiger nach s\ i ist dericnigc. clet'tlcn

Ree lrt'lrche ll'crngclegt hrrt.

( 3 ) Mehrere Kostenpflichtige sinLl Gr'\ilnltschLlldner.

g 7 Entstehung der Kostenpflicht
( l) Die Gebtihr entsteht mit der BeenrligLrng tlcl Ver-

waltungstritigkr-it oclcr nrit der Riicknuhnre cles

Antrlges.
(2) Die Verptlichtung zur ErstattLrng tlcr Auslagen

entsteht mit der Aufwencluns d!'s 
^l 

er\tatten.len
Betrages.

(3) Eine Vern ultungstaitigkeit. die auf Antftrg vorzu-
nehnren ist. kann von tler vorherigen Zahlun-u cler

Gebtihren unci Auslagen oder von der Zrhlung oder'

Sicherheit L-ines angemesscnen Gebiihrenvor'-
scl.russes .rbhiingig gemacht u c-r'tlen. \!cnn cler

Vorschuß dre endgiiltige Kostcnschultl tibersteigt.
ist r'r zu erstatten.

"s 
tl Fälligkeit <ler K0stenschuld

Die Ktisten u,ertlcn mit Bekannt,labe del Kostenent-
scheidLrng rn clen Kostenschuldner flillig.

$ 9 Säurnniszuschlag
(l ) Werden bis zunr Ablauf eines Monats nach rlern

FLilligkeitstLrg Verwaltungsgebtihren odel Auslt-
r:en nicht entlichtet. kann fiir.jeden angefhntenen
Monat der Sriumnis ein Siiunrniszuschlag von
1 vonr Hunden des liickstiindigen Betlages ell.ro-
ben u,erclen. $ 2 Absatz I Satz I _silt entsprechend.

(2) Als Tag. an clcm eine Zahlr-rng entrichtet worden
ist. gilt:
l. bei Ühelnrrlrrre otler' Übersendurrg von Zrrh-

lungsnritteln an rlie fiir clen Kosten_eliir.rbiger
zustaindige Kasse der Tag des Eingangs.

-5

Auf,erund des ,s 5 4a, Kommunalverfassung für das

Land Mecklerrburg-Vorpornnrern in der Fassung der
Bekanntmachung vonr 13. Jrnuar l99tl (GVOBl. M-V
S. 29), gelindert clurch clas Gesetz vom 22. Januar | 998
(GVOBl. M-V S. 7U). in Verbindun-u mit den S$ l. 2.

4. 5. 6. des Konrnrunalabgabengesetzes (GVOBI.
M-V S. 522) vom l. Juni I993 wird nach Beschlußtirs-
sung durch die Gemeinclevertretung vonl 09.03. I 998
fblgende Verwaltungsgebiihrensatzur.rg erlassen:

g I Allgenreines
( I ) Für Anrtshandlungen und sonstige Taitigkeiten -

im nachlblgenden Verwaltun,ustiitigkeit - im eige-
nen Wirkuneskfeis cler anrtstreien Gemeinde Insel
Poel werclen naclr dieser Satzung Verwaltungste-
bühren (Gebtihren unrl Auslagen) erhoben. Dic
Höhe der Gebtihr richtet sich nach denr Gebtihren-
tarif. cler als Anlage Bestanclteil clieser Sirtzung ist.

(2) Die Erhebulr_t von Kosten aut-truncl tnderer
Rcchtsvolschrifien. insbesondere des Lanclcs untl
des Buncles. bleibt unberiihlt.

(.1) Gebtihren sincl Gelclleistun-een. die als Gegenlei-
stung f tir e ine besondere Leistung - Amtshandlun_u
oder sonstige Tütigkeit - der Verri altunc ( Veru,al-
tungsgebiihren) oder fiir clie lnanspruchnahrle öl'-
fentlicher Einrichtungen und Anlacen (Benut-
zungsgebühren ) erhoben werden.

Auslagen sind die tatsiichlichen Kosten. die im
Zusanrnrenhiurg nrit der Leistuntt clLrlch Hinzuzie-
hung Dritter entstchen.

$ 2 Verrvaltungsgebühren
( | ) Sind fiir clie Festlegung von Gebtihren Rirhmensiit-

ze bestimr.r.rt. ist clie Höhe der Gebiihl unter Ber'lick-
sichtigung cles Weltes des Gegenstandes zur Zeit
tler Beencligung cleI Verwaltungstätigkeit. des

Urnfzrnges. der Schwicligkeit und des Zeitautwan-
tles ftirclie AmtshrncllLrng f'estznsetzen. Pf'ennigbe-
traigc können bei clel Festsc.tzung cler Gebührcn auf
volle l0 Pt'ennig nach unten irbgerundet \\erden
untl bci clel Elstattun,s iruf volle l0 Pt'ennig nach
oben auf'gerundct we[(len.

(2) Ber del Vornahnre gcbiihrenpllichti-eer Verwal-
tungstritigkeiten nebeneinzurder ist für jede Ver-
waltungstlitigkeit eine Cebiihr zu erheben.

t3) Wircl ein Antra! auf cine,9ebülrrenpflichti-ee Lei-
stun-s abgclehnt oclcl vol ihlel Beendi-tung zurtick-
genonrnren. so sincl l0 bis 75 r'om Hundert der'

Gebühr zu erheben. die bei ihler Volnahme zu
erheben wiire. Wircl der Antlag lediglich wegen
Unzustaindigkeit abgelehnt. so ist keine Gebiihr zu
erheben.

g 3 Rechtsbehelfsgebühren
( I ) Für die Wirlerspruchsbescheide darf nur dann eine

Gebühr erhoben wertlen. wenn der Velwaltungs-
akt. gegen den Wiclerspruch erhoben wird. gebtih-
renpflichtig ist und u,enn oder soweit cler Wider'-
spruch zurück,uewiesen wird. Die Gebiihr betlLigt
höchstens die Hülfie cler ftir den angefbchtenen
Verwaltungsakt lestzusetzende Gebühr.

(2) Wird eine zuvor abgelchnte Verwaltungstiitigkeit
auf einen Rechtsbehelf lrin volgcnontmen. wird die
für die Ablehnung erhobene Cebühl angerechnet.

(3) Wird der ursprtingliche Bescheid auf'gruncl eines
Rechtsbehelf'es teilweise oder ganz irufgehoben
oder zurtick-genommen. sincl die -eezahlten Ausla-
gen teilweise oder ganz zu erstatten. Auslagen. dte
durch ein Verschultlen cles Antragstellers entstarl-
tlen sind, hat clieser selbst zu trlgen. Ein Verschul-
den ist insbesondere dann anzunehmen. wenn cler

angefbclrtene Verwaltun_esakt auf unrichti gen oder'
unvollstiincligen Angaben berulrte.

g .l (iebührenbefreiung
( l) Von Gebi.ihren sincl semiilS g -5 Abs.6 KAG befreit

l. tllrs Lrrntl. tlic Gerrrcirrtlen. Lirnrlkreise. Arntcr'
und Zweckverbiinde. sof'ern die Leistung der'
Verwaltung nicht ihle wirtscltafilichen Unter-

1.3.1.I

t.l.l.2
l.l.l.

2. bei Uberweisung ocler Einzahlurrg aulein Kon-
to cler fiir den Kostengliiubi-eer zustiinrligen
Kasse oder bei cler Einzahlung r.nit Zalrlkarte
ocler Postanweisung der Ta,e, an clenr cler Betrag
cler Kasse gutgeschrieben wird.

$ l0 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt an] Tag nach iluer Bekanntrla-
chung in Krati. Gleichzeitig tritt clie Satzunq vonr
0l .07. I 99 I au[3er Krafl.

Kirclrdorf- den l-1.01. I 999

Wahls / Der Bürgernreister

Anlage

G e b ühre ntarif ar V e rw altun g s -

gebührensatzung der amtsfreie n
Gemeinde Insel Poel vom 10.03.1998

I . Abschrifien. Ausziice. Durchschliflen und

t.l.
l.l.l
L l.l
l.l.

anclele Ven'ielliiltigungen
Abschrifien .1e angelangene Seite

im Fornrat A 5 1.50 DM
im Format A -1 -+.50 DM
Durchschriften .je angefirn gene
Scite 0.10 DM

l.l. AndereVervieltiiltigungen
1.3.I mit Lichtpaus-. Fotokopie- und iihnlichen

Geräten

bis zum Fornrat A .l

im Folnrat A 3

Drucken von Gerreinclesatzungen.
Pli.inen. Hausorclnungen, Vordrucken
usu..je nach Kosten der Herstellung
und VervielfliltigLrng von 3.00 -50.00 DN4

Anrtl iche Beglaubigungen.
Zcugnisse.Beschernigungert 5.(X)DN'l

Akteneinsicht

Dic Einsicht in Akten. Krrteien.
Registel uncl dcl. sorveit sre nicht
u rrr Einsichtnrrhnre iiflentlich
r.rusuclegl sinrl unrl u enn in eirrel
antlelen Talif)ahl keine Gc'biihren
r orqesehert sincl. l'iir ic'den Fall l.(X) DNI

Schliftliche Aufntlrnre eines Antrilges odel'
einer Erkirirung. die von Privatpersonen ru
cleren Nutzen seu'iinscht s ircl (tlie
Nieclerschrifi übel die Erhebung r on
Rechtsbehelt'en ist aus_qenommen )

.ye rngefangene Seite 15.00 DM

Genehnrigungen. Gutachten.
Erlaubn i sse

5.1. Anwohnerparkku'ten 75.(X) DM
(ab 01.0l.l9c)6)

-5.2. Fischereischeine 15.00 DM
6. Ver$ rltungstaitigkeiten. clie nlch Art

uncl Umfans in dcr Gebiihrensittzung
nicht niiher bestilnult werden känrren
und die nrit besonderer N4iihc'rraltung
r erbuntlen sincl. ftir.jecle angeftngene
hulbe Stuncle t0.(x) 15.00 DM

7. Bealbeitung von Brilgschltts-
an I rii gen

Feststellun,ucn und Bescheinigungen aus

Konten und Akten flir jede an-reflngene
halbe Arbeitsstuncle 10.00 - 35.00 DM
Velntögensveru'altung

Auislellung eines Negrtivzeugni::cs
iiber clas genreindliche Vorkaul.sreclrt
It. $ 2.1 und 25 BaUGB sowie für'
Teilungs-uenehnrigun-uen lt. g 19 BaUGB:
bis l(X).0(X).- DM Kaufpreis
jeiveils 30,00 DM
über 100.000.- DM Kaufpreis

.jerve ils

0.30 DM
0.50 DM

l5-00 DM

).

l.
i.t

li.

L).

9.1

50.00 DM
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9.J. AusstellungvonTeilungsgenelrnrigun-eenlt.
Satzung je angelangene
10.000.- DM Kautpreis

10.1. SchrifllicheALrsktintieaus
Ulkunden Lrnd alten Akten
nach Umfan-u und
Schwierigkeit der'

erfbrclerlichen Nachfirrschung

l0.l.l. Aufrvancl bis zu I Stuncle 20.00 DM

10.2.1. Aufwand iiber I Stunde 30.00 - 60.00 DM

10.1.3. Abschrift.le Seite Fornrat A 1 8.00 DM

ten genriil3 den Absiitzen I und 2 nicht beintnichtig
werden.

Gegenstrincle cliirfcn nicht in Natul uncl Lanclschaft
zurtickgelassen rr ertien. Die Erholung anderer in Na-
tur untl Lirnclscl.taft darf nicht sest(irt \\,er(len.

s-13
Benutzung und Schutz des Strandes

1 I r Jcclcr clarf tlen Ostsecstrand sowic clcn Strancl an

Bodden-gewlissern ruf eigene Gefirlrr betreten und sich
dor1 ilufhalten sou,ie Muscheln untl Stcine tiir clerr

eigenen Beciarf sirnrnreln. Das Anlanclen LrnclAuflegen
von Booten der Kiistenlischerei so$ ie cLrs Anlanden
nrotorloser Boote un(l nrit Hilfsmotol irtlsgestirtteter
Segeljollcn ist sestattet. Dabei ist aufclic Brclcnutzuns
und clie Bellnge des Nltursclrutzes RLicksicht zu neh-
ntcn.

(2) Es isl verboten. in Kiisten(liinen ocler auf Stlancl-
wiillen Feuer zu entzlinden ocler ruLlerhal[r cler -sekenn-
zeichneten Wege zu firhlen. zLr zelten sowie Wohnrva-
gen. Wohnnrobile ocler antlc're Flhrzc-ugc aul)ustel-
lcn.

(i ) Dir- untclc NatLlrschutzbehijrtlc kann Teile dcs
Strrncles tus hesontleren Griinden ganz ocler teilu,eise
sp!'rrcn.

t '1 t lrl iibrigen richtet sich clie Benutzurr-s des Strandes
nle h tlcn Vorsclrriftcn tle s Wasscrgesetzes des Lrrndes
NI-Vrorn-j0. ILl99l.

s15
Zelten und Aufstellen ron beu,eglichen

L nterkünften
(l) Zclten otle-r sonstise besegliche Unterkiinfte
(Wohnu'irlen. Wohnnrobilet cliirlen nur luf hierfiir
zugelasscnen Pliitzen aLrtscstellt und benutzt uerden.

( I ) N ichtrnotolisierte Wanderer dLirt'en außer in Nat io-
nalpurks uncl Nittulschutzgebieten abseits von Zelt-
unrl Canrpingpliitzen in cler tleien Landschati ttil eine
\lclrt zcltcn. u,cnn sie prir utlc'clrtlich dazu befugt sind
Lrnrl keine andererr Recht:r'olschriften entgegenste-
hc'n. Auf Gruntlstiickcn. tlie zurtt engeren Wohnbr'-
reich uehi)ren. tliii ten Zeltc- und sonsti-ee bewc-gliche
Lnterkiinlte I'tiI den pers(inlichen Gebriruch autge-
\tellt serclen. wenn tlic' Br'lange cler ijtl'entlichen Si-
cherheit untl Olclnung geu rilirleistet sind.

( -l ) Die untere Nrtturschutzbchrircle kann auf Antrag im
Einzeltirll außerhalb von Zelt- und Campingpliitzen
tlie Auf .stellung und BcnutrLlnq von insgesanrt nicht
rlehr uls ftinf Zelten oder ntch denr Straßenrecht
ztLgelassenen Woltnuuscn uncl Wohnnrobilen bis zu
:echs Monaten genehnrigen. wenn

l. Be'langc des Nilturschutzes uncl dcr Landschatis-
pflege und anclerr' Belange des allgemeinen Wohls
nrcht beeintriichtic werden.

2. clie genutzte Stelle untl ihre Unr,eebung sauber,ee-

hulten uncl vor dem Verlassen wiecler in einen
ordnungsgemiil3en Zustancl -liebracht rverclen uncl

-3. ortlnungsgenriiße sanitaire Verhliltnisse uncl sonsti-
ge Belange der ijftentlichen Sicherheit uncl Orcl-
nung -uwiihrleistet sind.

Satz I gilt sinnsemiif.l liir-Zcltlager mit nrehr als ltinf
Zelten. die im Rahmen einer zeitlich besrenzten Ju-
gencl-. Sport- oclel lihnlichen Veranstaltung fiir delen
Dauer auf geschlagen werclen sollen.

C ru.st I tvv it :l O rtlnu tt.qsltt' rt, i t lt

50.00 DM
rlaximrl 800.00 DM

10. Archiv
10. I . Ftir firnriliengeschichtliche Auskr-inlte

wird clie Cebiihr nach clenr Zeitaufwand
erhoben. Sie betrü-et je angefangene
halbe Albeitsstuntle 10.00 DM

Am 2 l. Juli l99li hat der Lancltag von Mecklenburg-
Vorporrr]]ern cias Gesetz zurl Schutz del Nirlur und
cler Ltndschafi inr Lancle Mecklenbulg-Vorponmern
( Landcsndtulschützgesetz LNatG M-V ) beschlossen.

Dieses Gesetz ist sehr unrl'rngreich und tiefgrtinclig
gegentiber dcm alten Gesetz. Es sind hier viele neue
Erkenntnisse eingeflossen und f'estgeschrieben. clie in
Zukunft l on tllen Bürgern zu beachten sintl. Auszugs-
weise rveldcr.r hiel einige wichtige Paragraplren clalge-
legt:

$ -1{
Allgenreiner Schutz wildlebender Pllanzen

und Tiere
( I ) Es ist verboten.

l. wilcllebende Tiere nrutwillig zu beunruhigen ocler
zu beliistigen ocler ohne verniinfticen Gruncl zu
tlrrtren. lu r e t-lctzcrt ()dcr /Ll lötcn.

2. ohne verniinfiisen Grund uildlebende Pflanzen
von ihrer.n Slandolt ru entnelrmen ocler zu nutzen.
ihre Bestiinde nicclerzuschlagen odel aul sonstige
Wcise zu ver$,tisten.

3. ohne verniinf ti-sen Cruncl Lebensniunre wilcllcbcn-
clel Tier- und P1'lanzenaffen zu beeintriichtigen
oder zu zerstrirert.

.+. Boclenvecetation abzublennen oder nicht llntl
oclcr fblstwirtschirftlich genutzte Fliichen so ztr

behancleln. dalS die Tier- unrl Pflanzenu'elt nach-
halrig beeintrüchtigt wird.

( 3 ) Unbeschaclct rvcitergehencler Rechtsvorschritien.
insbesonclere des Abschnittes :+. ist es verboten.

l. in cler Zeit vonr 15. N'liirz bis zum -30. Septenrber.
ilLlsgenor'r)nler1 auf Glunclstlicken. clie giirtnelisch
genulrl \\'L'r(len. otler zult.t en_ueren Wohnbe lcich
gehör'cn. Bliurne uncl Fcltlgchölze rul3elhalb des

Walcles. Hecken. Feltihecken untl sonstite Celri)l-
zc sowie Rühlichthestlinde zu roclen- zuriickzu-
schneiclen oder auf sonstice \Veise zu bc'seitigen.

l. in tlcr Zcit vom l5. Septenrbc: bis l-5. r\pril die
Btunrpflegc ln Alrorn. Esche. Ptppel. Rol:ikasta-
nie. WalnulJ sowie Obstbriunren in ,{ll!'en un(l
BlLrrnlcihcn durchzuführen.

-j. in der Zeit vonr 01. Fcbruar bis zunr I5. April an

ktitzchentragenden Weiclen vorzunehnrc'rr.

Auf u'ilcllebencle Tic-r'e ist Rticksicht zu nehnren.
(-l) Von den Verboten sincl bchördlich anseoldnele
ociel zu gelasserre N{ltl3nitltnren lus,eenorlnren. d ie i rr.r

öftentlichen Intercssc nicht zu anderer Zeit oclel tuf
anclerer Weise dulchgefiihrt werclen kijnnen.

Absatz 3 Satr I Nr. I gilt nicht. wenn tlie rechtsrvirk-
srme Cenelrmigung ttil ein Biruvorhaben in clie Vcr-
botsll'ist llillt unrl Gehiilzri uclrs zur Verwirklichuns
tler BturralSnahrre beseiti-gt rverden rr ulJ.

$40
Betreten der freien Landschaft

( I t Jr'cler claif in der tl'eien Ltndschafi aul ergene
Gcfahr Privatwege (private StralSen Lrncl Wege aller
.{rt) sorvie We,ueninder und Feldraine zunr Zwecke
(ler ni.ltürvertriiglichen Erholung betreten untl mit ei-
nc-rr Flhrrad oder Klankenfahrstuhl betrhren.
(l) Reiter dtirt'en Privatwege nur benutzen. rvenn sie
tritttest oder als Reitweg ausgewiesen sind.
(-3 ) Die Absiitze I r"rnd 2 _selten nicht innerhalb eirrge-
friecleter Glunclstücke. auf denen Tiere weiden. Gar-
tenbau. Teichwirtschaft oder Fischzucht betrieben
u'ird. sowie für' Hof: und Gebliucleflüchen. Die land-
wiltschaftliclre Bewirtschaflun-q clarf durch clas Betre-

Neues vom Naturschutz

10.2.4. Jede weitere Ausf'ertigun-e,
wenn sie irn gleichen
Albeitsaufwancl -set'ertigt wird 1.00 DM

10.-1. FertigenvonFrchrlheiterzeulrris-
kopien mit Richtigzeichnun,s 5.00 DM

10.4. BereitstellenvonKartengrundlagen
AuszLrg aus Flurkarten der Gemeinde

I 0.;1. I . ftir das Forrnat A 4
10.4.2. für das Fornrat A -3

1.00 DM
2.00 DM

Suchen ouf der lnsel Poel ein
Wochenend- oder
Einfomilienhous.

lnteressenten melden sich bitte
unter foloender

Ter.-Nr.: 038517 58 97 89

Kaum zu glauben, aber tttaht*4t
unser Uatu tlird am 31. /anuar

50 lahr.
Auch unserer trlutti alles

liebe zun Geburtstag.

Es gratulieren ganz herzlich
Eure Kinder

11ultu,, Enrrco und Maike tä

{1t1,,.'/i,:hi,l,,,,,,,,*.I3Yll-"-Yn9R-9nlv-**//;;riä*

$ , CtuOers-Schlemmerstubchen' I
4 Karin und Hans-Hartwiq Jaenecke E

4**-*****o^*oo****oo*i*******o*o*rF
t--- -----]

I
,l

In Lohnsteuer- und Kindergeldsachen 
I

sowie beinr Eigenheimzulagengesetz 
;

leisten wil irn Rahrnen einel MitSlied- 
;schali ganziährig Hill'e. 
I

Lohnsteuer Hilfe-Ring Deutschllnd e.V. 
i

i Kieekelbelg'llrrlSe lll. l-1999 Kirchdoli/Poel. i
I T*1., 0.1 t{.+ l.\ / l 06 70. Filx: 0l x4 15 i l l] t{o I

L-- 
----J

lhr Verllouen
isl uns Verpflichtung!

9,2,",/g
Bestottungsunt

,%'.,,.rr.,,
ernehmen

Tog und Nocht
Tel.: 03841/21 3477

Bodemutlerslroße 4 - Wismqr

ffi
Tel.:20371
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Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Gottasrlierrste :

Jeden Sonntag um l0.00 Ul.rr ir.n Pfarr-
haus

Mittwoch. den I 7.02.. Asclrermittwoch
um 14.00 Uhl Gottesdienst mit Beiclrte
urrd Heil i-eem Abendmahl.

Bibelstutrdetr:

Jeden Mittwoch um l4.00 Uhr irn
Pfarrhaus.

K i r c I t c t t.f'i i I t r t r t t g c t t :

Nach rechtzeiti_uer Veleinbanrn,e ent-
wedel telefbnisch unter der Nunrrner
038425120228 oder rntincllich im Pfiu'r'-
haus. Möwenweg 9 in Kirchdorf.

Kircltcttclror:
Jeden Montac uni 19.30 Uhl ir.n Pfhrr'-
haus.

I::: 
t,u-t*.'' sind herzlich willkorn-

V cru rt.stu I t u tr g,siitrtl e ru tr gc r t :

Werden in den Gottescliensten und Bi-
belstr-rnden und in den Aushangkiisten
Iechtzeiti-e bekannt ge,eeben.

Kirclt gcld:
Noch nicht bezahltes Kirchgeld von
1998 wird inr Pthrrhaus bal an-9enor.r.r-

men. Es kann auch auf das Konto der
Kirchger.neinde bei der Raif-feisenbank
Wisrnar. Konto-Nr. 3324303 BLZ
1306 1088 ein-eezahlt werden.

F ri ccl It ofs rr ttt c r Ita Itun gs ge bii h r :

Die Zahlun-c für das Jahr 1998 und 1999
ist liillig und durtkertswerlerweisc vou
vielen bereits vor-qenonlmen. Die Bar-
zahlung im Ptärrlraus ist we-9en der
Zuordnun-u von Zahlun-e und Nutzel ar.r.r

zweckmäßigsten' 
Pu.stor Griier

Unsere Praxis bleibt
in der Zeit vom

1. bis 5. Februar 1999
geschlossen.

Dipl.-Med. Ingrid Gebser, Kirchdorf/Poel

450 Jahre evangelisches Mecklenburg
Das be-eonnene Jalrr 1999 ist in vieler Hin-
sicht eir.r Jubiläumsjahr. Wir Deutschen ha-
ben zurn Beispiel Anlaß. an die Gründun-q
der beiden deutschen Staaten nach dem
Zweiten Weltkrieg zu denken. Im Mai 1949
wurde die Bundesrepublik ge-er'ündet, im
Oktober die DDR. Mancher hält allerdin-rs
wenig von solcherr politischen Jubiläen. Er
beschüfti-et sich lieber rrit runden Jahles-
zahlen beri.ihn.rter Persönlichkeiten. Da gibt
es in cliesem Jahre beispielsweise den
250. Geburtsta-s von Johann Wolf-eang von
Goethe.

Nicht wenige geschichtsbewußte Mecklen-
burger lverden an den historischen Landtag
am 20. Juni l5:19. also vor 4-50 Jahren, an

der Sagsdorf'er Warnor.r,'brlicke bei Steln-
berg denken. Ein Gedenkstein erinnert dort
an die Beder"rtuns dieses wichtigen Land-
ta,ss: ..H iel' an der Sagsdorf-er Briicke u urde
die Refbmration vonr stilndischen Landta-c
in Mecklenburg eingefiihrt. Ani 10. JLrni

l-5'19". Ein Genrülde in der Turmhalle der
Sternberser Kirche erinnert seit 1896 an
dieses bis heute nachwirkende Ereignis.
Damals bemtihte sich der papsttleue Kaiser
Krrl V. die Mecklenbul'ser zul Anerken-

nung des ,,Au-estbur-eer Interims" zu bewe-
gen. Dieses Interim erlaubte den Evan_geli-
schen als Zu-qeständnis die Priesterehe und
die Austeilung des Kelches mit dem Weine
beirn Heili-cen Abendmahl. Alles ändere
sollte deige-een wie in der bisheri-uen katho-
lischen Kirche gehandhabt werden. Da-ue-

-een wehrten sich die ir.r Sternber-e versarrr-
r.nelten Vertreter des Landes. Das wider-
sprach der von Luthel neu erkannten
lebendigen Wahrheit des biblischen Got-
teswol'tes.

Ein ehrerbieti-ees Ablehnungsschreiben be-
endeten sie n.rit einern deutlichen Satz des
bis zum heutigen Ta-ee in der katholischen,
aber auch in der evangelischen Kirche
hochvelehrten Kirclien lehrels Augustir.rus :

..Wenn cler Kaiser so befiehlt. und Gott
befiehlt anders. was rneint ihr. sollen wir'
tun'l Verzeih. o Kaiser! Du drohst mit den.r

Kerker'. Der -eröf3ere ist Gott. Er drol'rt mit
der Hölle."
Dr"u'ch diese klare Entscheiclung wurde
Mecklenbr.rrg fiir Jahrhunderte ein evanse-
lisches Lar.rd, und bis zurr heutigen Ta-ee

sind die ureisten Kirchen und Kapellen in
Lrnsenr Larrd evan-eelisch. Pustrtr Gllio'

So ,,farbig" ist die Sprach-Welt mit Redensarten
Von Füchsen und Hasen, die gar keine sind - r'on Jürgen Pump -

In clel tii-elichen Rede. in uesplocheneu uuci

-teschriebenen Korr.rnrenturerr. in alltaigli-
chen und litelalischen Texten ver.nvender-r

wir bildhafie Ar-rsdrlicke. Sie nrachen unse-
le ALrßerr.urgen anschaLrlich. geben ihnen
gewissernralSen Farbe.

In del deLrtschen Sprache gibt es ri ie ir.r allen
Sprachen neben dem Wortschatz so etwas
u'ie einen zu'eiten Woltschatz f-ester Wen-
dungen. clie u'ir alle kennen uncl stiindi-u
benutzen. Es sincl Gruljfbmreln i.r'ie ..Gnten
Tag"...ALrf Wieclelsehen". Es sind Floskeln
wie ..na bitte". ..dLr sagst es". ..aber das
gibt's doch nicht". Und schliefilich reden
wir noch von ..alterr Füchsen" und ..alten
Hasen". die nichts mit Fuchs und Hase
ger.nein haben.

So geht es dar.rr.r urit ..Bildern" rund durchs
Leben und verdichtet könnte es dann so
klin-sen:

,.N r-rn sch l ä_et' s aber clre izehn l " .,Das _eeht ja
auf keine Kul.rl.raut." ..Da fühlt man sich .ja
auf den Anl genommen". wenn ilgend je-
manden einer-r-r ,.blauen Dunst vonlacht".
Ja. es gibt eenii5rend Redensalterr in unserer
Sprache und wir nehr.nen sie ofi gar nicht
mehr war. wenn wir sie so einfach aus dem
,,Ste-qreif'' ,,aus clem Arrlel schütteln" und
sie uns dann wie ..Böhrnische Dörfer" vor-
kommen.

Nun will ich Ihrren beileibe ,.kein X für ein
U" vorn.rachen, dafi sie möglicherweise

..aus der Haut tahlen". Nein. ich nehrne das

nicht ..truf die leichte Schulter" uncl will
nicht die ..Rechnr-rng ohne den Wirt" mit
Ihnen machen. Und ich habe auch keine
..Rosinen inr Kopf''. wenn ich beabsichtige
..cles Pr-rdels Kem" zu treff'en.
Also sorgen wir im Leben dafiir. da[3 uns
..die Felle nicht wegschwin.rr.nen" odel ur.rs
jenrand ..eine Grube _eliibt" und wir ..nrit
Mann und Maus" untergehen. bevol ur-rs

..ein Licht auf_re-tangen" ist.

Uncl spiitestens l'llrn werden Sie utelken.
dafj Sie doch ..von Tuten urrd Blasen Ah-
nun-u haben", und sich keinen ,.Briren auf--

binclen" lassen".
Denken Sie aber stets im Leben daran.
wenn Sie jemand ..über's Ol.rr lrauen will"
und der Ihnen was .,abknöpft". le-cen Sie
erst einmal ihle Wr-rt ,,auf E,is" und lassen
Sie diesen Jemand ,,abblitzen". indem Sie
sagen ..Die Axt im Hause elspart den lan-een

Streit". Oder heifjt es statt ,,Streit" eher
,,Zimmermann"?
Schier lrnendlich ist die Reihe der Redens-
arten und sie setzt sich bis in die heutigen
Tage fbrt. Ein besonders geläufiges Wort
entstand vor etwa zehn Jahren, dafi wohl die
Vereinigung Deutschlands herbei führte. In
aller Munde ist Gorbatschows Satz:

,,Wer zu sprit komntt,
den bestraft clas Leben!"
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NETJ

Der Mann aus Damekow ruderte alleine
über den Breitlin-e zurn Festland zurück.

Vielleicht hütte es auch -eeklappt, clachte
Amold, wenn er sich entlang des Dammes
zwischen Groß Strömkendorf und der Insel
bis Fährdorf -seschlichen hütte. Dieser soll-
te jedoch bewacht sein.

Es war soweit alles gut ge-qangen. Der Raps
auf der Insel Poel blühte. Malchow stanC

auf einem We-gweiser. Arnold schaute ir.r

die westliche Richtun-e, dort erblickte er die
stattliche Mühle von Niendorf. dahinter die
trutzi-ce Kirche von Kirchdorf.
Dort lagen im Haf-en eine Anzahl Fischer-
boote. So hatte es ihn.r der Frer-rncl aus Da-
mekow alles vorhel ceschilclel't. Ein priich-
tiger Mensch. cler ursprtin-rlich Landwirt in
Ostpreu[3en vu'ar Lrnd.jetzt durch die Boderr-
refbrrn eine kleine Neusiecllerstelle erhal-
ten hatte...

Beicle hatten ofl'en miteinürrder gespro-
chen. Alnolcl hatte ihrn berichtet. clal.l el an

clen Kiirnpfen unr Berlin teilgenonrnren
habe. dabei l-iir kurze Zeit ir^r Gefan-sen-
schafi -eelarr-lt sei. Er schlug sich nach
Mecklenbr.rr-g clurch. Von seinen Eltern und
Gescl.rwistern sei bislang kein Lebenszei-
chen gekomurcn. Vielleicht waren sie rnit
eincm Scl.riff zum Westerr gelangt. Diese
Un-eewil3heit pla-tte ihn. Da el hartes ZLr-
packen -eewohnt ist. fnncl er eine Arbeit inr
Rtlslockcr Hirlert. Dort :reriet cl lrr eirrcrr

Marrrr. dessen zwielichtige Halturr-s flir Ar'-
nolcl zu einel Gefahr welclen sollte.
Seir.r neuer Freuncl aLrs Ostpleu[.ien wulJIe.
wonlrll es -tin-t. Arnolcl wollte hiniitrcl nach
Holstein.
Die frieclliche Kulisse clel Insel hielt ihn
umfhngen. Er erinnerte sich daran. claf.l sich
in Malchow eine bekannte Saatzucl.rtwirt-
schaft befindet. Die N'lensclien. die hier ar'-

beiteter.r. ktirnr.nerten sicl.r nicht Lrm ihn. Wie
er gehört hatte. karnen vor dern Kliege
Sommergäste nach hier, die in dieser anmu-
tigen Umgebun-s von HafT und Meer Erho-
lun-el suchten. Nach Kliegsende hatte es

viele Bewohner aus dem deutschen Osten
auch auf die Insel Poel velschla-een. Sie
fanden hier eine neue Bleibe. Das war si-
cher nicht ,eanz einfach. rnit den Menschen
auf cler Insel zurecht zu kommen. Man
schilderte diese als stur und nicht gerade
gespriichig, aber von -srofJer Ehrlichkeit.

Der Fischer
Das miifite er sein. dachte Alnold. So war er
ihm von seinem Freund beschrieben wor-
den. Er.rde der vierzig, mittlere Gr'öfle.
Spitzbart, kräfiige stmppige Haare. Das
Gesicht von Wind und Wetter gebräunt. Er
verzog keine Miene, als Arnold ihn an-
sprach. Ob-sleich noch etwas ar-gwöhnisch.

NEU NEU NEU

bestellte er ihn zr.r einenr kleinen Geräte-
schuppen. der sich hinter clen zum Trock-
nen auf'gehiingten Fischel'netzen beland.

..Weshalb konrnren Sie zu uiir'1". fragte cler

Fischer. der zu-tleich auch sein eigener
Schifter war. Alnold sa-gte ihm ofl'en. was
er vor hatte uncl von wem er seine Beschlei-
bLrnc hatte.

..Üt,clmorgcn unr eirr Uhr nachts starten
u ir'. zr.r cliesenr Zcitpunkr sind noch rveitele
Pc'rsorren dort."
..Wo soll ich so lange bleiben'1". fragte
Alnolcl.

..Fragerr Sie irr del ur-stlich vom Kurhaus
b"irtr Schwalzcrr Busch gelegenen Pension
nut lr zr,l ei Freurr,lerr. tlcr eine ctwa vierzig.
cle l andere aber ri c-ilaus .jünger. Diese wer-
den Ihnen sagen. nic Sie sich zu verhalten
haben."

..Kann ich mich hierauf verlilssen?"

..Wir Poelel reden nicht besondels viel.
aber was wil sagen. stirnmtl"
Alnold blickte in cles Fischers Gesicht.

Zurl ersten r-nal nun -sanz auflnerksam. h"tr

Diimn.rerlicht cles Schr.rppens. wo es nach
Kienteer und Netzwerk roch. konnte er er-
kerrnen. da[3 es robust und scharfkanti-e war.
Verknif'ten seine Au-gen. die clennoclr Ruhe
und Zufrieclenheit auszr"rstrahlen schienen.
Ler.rchten'l Nein. das taten sie nicht. Ty-
pisch für Poel scl.rien seine Kleidung zu
sein. hand-cestrickter -grauel Sweater mit
Rollkra-serr. dunkle Manchesterhose. dazu
eirre hlltre Schil'l'ernriitze. u ie rrun sie irn
schwc-clischcn Schonen trug.

Arnolcl gir.r,9 zur.n Strarrd am ..Schwalzer.r
Busch". Dort verhielt er sich irr Sanddorn-
gebiisch. bis zr-rr Diirnrnerung. hr Westen
ging die Sonne gliihend rot zwischen
schrnalen Wolkenstreif-en uuter. Jetzt wag-
te er es. die beschriebene Pension zu betre-
ten. Die freundliche Inhaberin schickte ihn
ar.rf der-r Dachboden. In einer kleinen Man-
sarde mit Blick aLrf die Ostsee. fänd er die
beiden Männer.
Lcsett Sie itt tler kontntcttcletr Arrsgabe tlctr
:tra i tc tt Tc i I cliescr F I uclttgest'ltichte.

NEU

Eine Fluchtgeschichte
,,Jenseits von Poel oder letzte Hoffnungtt / teit | - von Hans-GüntherWentzel -

-eanz er-eeben bin ich dem ,,Farbenspiel
des Winds"! -
und träum' von Zeiten.
in denen alle Welt sich labt an diesem schönen

..Stückchen Erde".
und sich jede Hand dern Bunci des Glückes
reicht.
urn zir schafl'en.
was hier schon selbstverständlich.
.,lch led' vorn Frieden in den Herzen."

.lunette He[.)

Dit'Nicrtlorf'r't'Miiltlc trttl lic Poclct'Kirchc itrt Hittlcrgt'untl. Foto:At'clir.liirgett Prutrlt

Im Bann der Insel
Insel Poel.

f-ernab von grauen Tagen.
Kristallklale Luft fiillt rneine Lungen.
füllt die Brust mil mit stlahlenden Glanz
Königlich thl'ont sie im klaren blauen
Meer.
so stolz mit ihrer Farbenpracl.rt;
der Blumen Bli.iten.
ob rot. blaLr. gelb:
vou.r Wind 

-getra-gen.
umnebeln r.neine Seel':
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W. rzl ich.
'Gl *ckw.n'.rs che

zufiL Qe1urtstag
Monat fe1ruar 1999

Kitzetow, Hons-Heinrkh,

Bloß, friko,

Kolohl Adoll,

loolz, lrmgord

Rohleder, Hons,

Schomonn, tlinno,

KühL ftorlotte,

Burmeister, Guslcv,

[ück, Heinz,

Röpcke, Guslov,

Schreck" Günlher,

Riemer, Anno,

lockner, Gerlrud,

lockner Gertru4

Reich, Hisobeth,

Joswig Fronz,

Pfeiffer, Siegfried,

Ripke, Annemorie,

fthroeder, Hlriede,

Hoose, Johonn,

Schmido, EllL

Peinert, ChristeL

Kluewe, KorL

0debrecht, Alfre4

Everr, liselolle,

Kirchdorf,

0erlzenhol,

l$rchdorl,

Khchdorf,

Neuhof,

0eilzenhof,

Niendorl

tährdod,

Timmendod,

tührdod,

Kirrhdorf,

Oertzenhof,

Sthworzer Busdr,

Oeilzenhof,

KirchdorI

Khrhdorf,

Gollwilz,

Kkchdorf,

Kkchdorl,

Erondenhusen,

Molchow,

Molchow,

Weitendorf,

lftrhdorl,

Kkchdorl,

02.02. 7l Johre

03.02. 76 Johre

07.02., 73 Johre

08.02., 84 Johre

08.02., 73 Johre

08.02., 7l Johre

09.02., 88 Juhre

09.02., 86 Johre

10.02., 70 Johre

I 1.02., 90 Johre

13.02., 78 Johre

13.02., 75 Johre

13.02., 7l Johre

14.02., 78 Johre

15.02., 75 Johre

16.02., 75 Johre

17.02., 79 Johre

18.02., 96 Johre

18.02., 76 Johre

18.02., 72lofue

19.02., 70 Johre

23.02., 76 Johre

25.02., 86 Johre

28.02., 84 Johre

28,02., 79 Jqhre

Vertriebsbüro für Röwo-Lux-Fertighäuser

. das ROWO-LUX-Baukonzept
bringen möchtcr.r

lrn Rahrlen unscrcs Kor.nplctt-

Services bieten wir Ihnen:
. t|a: RÖWO.LUX.HAL S

. dCN RÖWO-LUX-KELLER

. rle rr RÖWO-Burrlirndscn iec

. dic Bet'lrtttttg zttt Fittattziclttrtr.:
Ihrcs Bauvorhabens

. dre Untersttitzung bci dcr
Be'antragung von Bauzuschtissc'n

ltir SeIbstbruer'. clic- Ei_gc.nIeistung et-

. das ROWO-LUX-Btuf circlerungsnroclell eirre plivate Fürclelung vorr

RÖWO-I-UX-UALjS. unabhtinsic von öffentlichcn Mitte ln.

Verei nbalen S ie e in pcrsön l iches Beratun-usgespriich
I hre

ROWO-LUX-Gebietsverkaul.sleiluns
Astrid Lahl. Hrus 2. 2-1970 Kalsow
Tel./Fax: 03 84 26 1201 1l Röwo-LUx-HAUS*-_

Der Vogel des Jahres 1999
Die Goldammer (Emberiza citrinella)

- Yon Dr. Helgard Neubauer -
In der Landschaft ist das leuchtende Gelb von Kopf und Unterseite
des Münnchens nicht zu i.ibersehen. Wo die Kulturlandschaft noclr
dr-rrch Büsche, Hecken und Obstbiiume gegliederr ist und Wild-
kräuter -'redeihen, kann cler Vo-sel seine Jungen aufziehen. In der'

zunehmenden .,Agrarsteppe" und den Koniferengärten. die inr
Trerrd sind. verschwinden die blühenden Kräuter. die Insektener-
nährer, ftir die Aufzucht der Jun-een unerläf3lich. Die Goldammer

-eerät in Nahrun-9snot. Samen sind die bevorzugte Nahrr.rng der
erwachsenen Tiere.
Regionen rnit derartigen Veränderun-

-ren elleiden starke Rückgänge ir.n

Bestand. der in Deutschlancl etwa

r+i.

zwei Millionen Paare (Schät-
zung) betriigt.

Die Jun-svö-sel schlüpf-en nach
l2 bis 1,5 Tagen Brutzeit r-rnd

sir-rd nach l2 bis l-1 Tagen
Nestlin-sszeit schnell selb-
ständig. In den nördlichen'
und östlicl.ren Teilen Europas
ein Zugvo-eel der kurzen Strecken. da er der Kälte ausweicht und
sonst ein Standvogel ist.

Seine Liedstrophe, die bereits im Mrirz zu hören ist. wird inr
Volksrnund rnit den Zeilen ..Wie hab. wie hab ich Dich so lieb"
untelle-9t. Wenn wir den Vogel. der auch ..Bauernkanari" -eenannt
wird. auch lieb haben. erhalten r,'ir ihm seinen Lebensraum bzw.
tragen nrit Anpflanzun-een zur NeuschafTung bei.

,.Lcserr Sie bitte die Btrclt.stubett
clcr Reiltc ttach tor - futtgett Sie

obctt bt'ittt .qrof3crt E utr."

Ze i c I t rt tr tt g ; H e i n - .l a tt kof's kr

"€$*.
"rJ

{

ist die Goldammer

A
l"A'l
lrrrul
lKotlrz I

lvrexRseel
I GLMNEToP I

l_-'^",'l

,'--,he/el=--..
[]orellenr.Soi
--f-)ü ?iY[';:3lJ:,

Fischrestaurant
täglich von 1 1.00 bis 21.00 Uhr warme Küche

Verkaufsstelle
mit umfangreichem Angebot an Frisch- und

Räucherfisch, Salate
täglich von 9.00 bis 18.00 Uhr

Plattenimbiß, kalte Buffets außer Haus
S po rtb o ot h afe n, B o ots s e rv i ce

Vermietung von Ferienhäusern und -wohnungen

Telefon: 038425142 00 . Fax: 0384251420 11
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Nachbetrachtung
Weihnachts- und Silvesterspringen des Reiterhofes Plath
Arn 19.12. r"rnd am 20. 12.1998 traf'en sich die
R e i tel M ec k I e r-rbu rg : Vo rponr m e rn s zum a I lj rih r-
licl-ren Weihnachtsturnier.

6-5 Reiter mit ca. l(X) Pf'erden stellten sich clen

arr stehenden Prii fr.rn gen. Dre i Spri n-epf'ercleprü-
fungen del Klasse A Luld L konnte clel Larrcles-
rrleistet Heiko Schmiclt fi.ir sich entschciclen.
E i ne weitere S pri ngpf'erclepriituns clel' K lasse A
gewrnn der Pinneberger Berncl Mohr. der seine

-gesarrten Pre i s-rle l cler denr Re i tverei n sponserte.

Auch wie in dcn letzten Jahrerr tiurd der Weih-
nachtsnrann. alias Christin Köpp. den Weg nach
Timmendorf unrl erfl'eute die Kindel r.nit cinc.r
kleinen Überrasclrur.rg aus seinem grol3en Sack.
Unsere Poeler Reiter'. wie Andr6 Plath. Nicolc-
Gricsberg, An.la Weber sowic' AncL'e Puskeiler.
cler zrrr Zett auf clenr Reiterhof Plath inr Suttel
sitzt. konnten sich in clen vier u'eitelc-r't Spring-
pr[ifun-uen rnit den Pliltzerr I [ris 6 herr ottun.
Das Silr'esterspringen anr 3l.ll.l9t)ll uar aus-
sch l icLll ich für dic Rcitcl dcs Poeler Sportvereins
IC.)23 e.V. Viel Auflegun_s uncl Herzklopl'en war
bei unseren .jiingstcn Reitern zu spi.iren. aber
tlotzclem kor.rnte in .jeder Pri.itirn-l nur cincr der
Sicger sein.

Die E-Dlessur gewann Susi Waack auf Lara. r or
Chlistin Köpp und Licsa uncl Cirrdy Baßlel aul'
Antonia. Der ei nfiche Reiterwcttbewerb wurcle
irt zuei Abtcilurtlten :ru\getritg.cn. eirrc Le\\irltrl
Lr,risa Blach aulCorachiva vorJanet Brober-g alrf
Moritz. die anclere sewann Cindy Bal:iler luf
Antorril zuslnn.nen nrit Susi Waack auf Llla vor
Juliane Plön auf Distella.
Bc.i clem Gcschicklichkeitsreiten holte sich
Marcus Fischel aul Ln,alett den Sie!. Beinr E-
S pli n gen gab cs e i nen Doppc'l s ie-l d urch Ch ri st i n

Köpp auf Colachiva und Ron.ja Belgnrann auf
Rasnrus. Die Springpriilung cler Klassc r\ c'nt-
schiecl Anclre Prlskeiler aul' De Lolcl zu sein.'rr

Dit .sIrtI-c Sia.qt't irt irtt Burrict r,.s:1tt'itt,qt'tt, NicttIc
Grit.sltt'r.q. tttit iIttt,nt Nut ltn trt lr.s1tlt,t tl SOLlST.

Gunsten vol Nicolc Griesberg auf Solist urrcl

An.ja Weber auf Nliriarl.
Das abschlicf3encle. hochinteressante Balriere-
sprin-ten entsclriecl in cliesenr Jahr Nicolc Gric's-
berg luf ihrenr jr-rnren Nach* uchspterd Solist
vor Arrch'ö Plath aul'Cora.
An clicsel Stelle ein recht helzliches Dankeschön
an clie Sponsolen uncl clie viel!'n LUre luriicllichen
Heller'. ohne clie so ein Tr,rrniel nicht nröslich
rl iirc.

I r t i' lii t' u I I t P.l<'r',lt.1i t u tttlr' ;

Dus niichste Tulnicr f inclet in tler Zeit vonr 9. bis
ll.,\pril 1999 srart. \,.G trtttl N.G.

Gc.\l)utttrt t t't'lol14lt'tt hit't
Rt:itcrltttl Plutlt.

Anr -10. Janual 1999 r-rnr 9.00 Uhr {'inclet unser
zu'eites vereinsintelnes Fufiballtulrrier in cler

Timnrendort'er Reiterhalle statt. Neben den C-
bis F-Juniolerr wird erstnrals unsere Miiclchen-
rmnnschaft an einem öft'entlichen Tulnier teil-
rrehrlen. Das wird nicht nul Prentiere. sonderr.r

eine Volbereitun-e auf ein Freunclschafisspiel in
der nilchsten Woche sein.

Gest ltclrcrt urr.f dcnt Pttrt otrr'.s int Tintntuuktrlct
Fotos:.lttttu Wago

Wil wtirclen uns iibel viele Zuschruer fl'cuen.
denn im Anschlr.rL'i rn clas Turnier rvird es den
Fußballern ernrä-tlicht. dcn Ball gesen einen
Sattel einzutlruschen und dabei ihr Kännen unter
Beweis zu stellen.

Ührigens stellerr clie..Stalljunren" ebenfalls eine
FufJbal lnrannschaft.

2. vereinsinternes Turnier

Volleyballturnier fand
großen Zuspruch

Am 23. und 24. Januar fand unser diesjrihriues
Neujahrsturnier im Volleyball in der Sporthalle
Dorf Mecklenbur-q statt.
Dank der Unterstützung der Sponsoren wurde
das Tulnier ein grol3artieer Ertblg.
Wir beclanken uns bei der Unternehnlensberrte-
rin Ute Marx. bci Hochbau Fischer GmbH. He i-
zun-s und Sanitiir Peter Albrecht. OFT - Kunclt
GnrbH (Fenster und Türen). Maurernreister Lars
Schoppner sowie bei Helrlut Schliefka von der'

DEBEKA - Versicherun-een und Bausparen für'
die f inanzielle Unterstützultg.
Angemelclet hatten sich l5 Münner- und l2 Da-
menr.r.rannschalten. Dr-rrch die Vielzahl cler Mel-
dungen war es erfbrclerl i ch. die A ussche i d un-een

arr zwei Ta,een anzusetzen. Unsere Münner-
r.nannschafi wilcl in clen -eesponserterr Trikots
vorr ISW auttrcten. Für clie finarrzielle uncl rra-
terielle Urrtersti-itzun-u möchten sich die Sportler'
auf diesem Wese herzlich bedanken.

(t.l.I TIt..ltrttgltutr.s. St. BrrclrltoI:. Tlt. Post ttutl
St. .ltrrrglrutts (stclrcttd). (y.1.) Clt. (jruntkrt.
D. Gcrt:. D. Gricshcrg utttl D. Rcct:. M. Gutrt'
trttd 17. Kleirtpi)t:irrs situl ttitlrt uttf dcttt Bild.
Einen ausliihrlichen Berisht brinsen wir in cler

niichsten Aussabe lV. Bctt'r'

JHV des Poeler SV 1923 e.Y.
Wir nriichten rroch einmal aul' clie Jahres-
hauptversar.nnrlung arr 2li. Februar 1999 unt
10.(X) Uhr inr Sportlerheinr hinweisen. Auf-e mncl
cler iluLierst wichtigerr Ther.nen sowie cler Be-
schlußfirssun-u zu Frlsen cles Vercinslebens ist
cinc hohe- Teilnahnre unbeclingt erfbrdcrlich.
Problenre cles Vereinslebcns krinnen nul inner'-
halb rlcs Vcreins gckliirt uncl geracle zu Llltsct'clt
IJaupn ersarnnr I Lrngcn angesprochen werclen.

\V'. Bc.tar

Sport '.:1 aktuell
30. 12. l99ti Hallentr,rrnier FC Anker Wisrrar II

Sie,ser' : Poeler SV

02.0I . 1999 Hallentr"rlnier TSG Wisnrar
5. Platz : Poelet'SV

0-1.01 .1999 Hallenturnier SV Tlaktor Canrbs
5. Platz : Poeler SV

15.01 .1999 Hallenturnier Wittin-eel CLrp

5. Platz : Poeler SV
23.0l . I999 Vorbereitr"rngsspiel

FC Grevesnri.ihlen - Poeler SV 0: I

24.01 . 1999 Vorluude Hallenmeisterschafl irr

Boizen(rur.g
4. P|trtz: Poelel SV

Die Sportler der I. Münnemannschafi bedanken
sich ,sanz herzlich beim Hauptsponsor Maler'-
Ire ister Pa-tels sowie fi-il die Spencle vor.r.r Lu.rcl-
schaftspllege-Betrieb. insbesonclere beint Cc-

w@
6*

W. Bcytt schiitisl'tihrer H.-Ch. Lerlbcke. W. Batcr
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Plattdütsch - Aus dem Buch
,,Vergnäugt tau sien is kein Verbräken"

- von ,liirgctt Puntlt -
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Ich bleibe auf
,,Teufel komm
raus" Optimist.
Und das auch

dann noch,
rr'enn ich schon
lange Pessimist
geuorden bin.

.liirgett Puntlt
Monats


